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1 Einführungsphase  

Zielsetzung 
 

Im Unterricht der Einführungsphase vertiefen und erweitern die Schülerinnen und Schüler die 
in der Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen und bereiten sich auf die Arbeit in der Qua-
lifikationsphase vor. Spätestens am Ende der Einführungsphase erreichen sie die für ein er-
folgreiches Lernen in der Qualifikationsphase notwendigen Voraussetzungen. 

Die für die Qualifikationsphase beschriebenen Grundsätze für Unterricht und Erziehung   sowie 
die Ausführungen zum Beitrag des Faches zum Kompetenzerwerb gelten für die Einführungs-
phase entsprechend. Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, Stärken weiter-
zuentwickeln und Defizite auszugleichen. Sie vertiefen bzw. erwerben fachbezogen und fach-
übergreifend Grundlagen für wissenschaftspropädeutisches Arbeiten und bewältigen zuneh-
mend komplexe Aufgabenstellungen selbstständig. Hierzu gehören auch die angemessene 
Verwendung der Sprache und die Nutzung von funktionalen Lesestrategien. Dabei wenden 
sie fachliche und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten mit wachsender Sicherheit selbst-
ständig an. 

Zur Vorbereitung auf die Arbeit im Grundkurs erhalten die Schülerinnen und Schüler individu-
elle Lernspielräume und werden von ihren Lehrkräften unterstützt und beraten. Notwendig ist 
darüber hinaus das Hinführen zur schriftlichen Bearbeitung umfangreicherer Aufgaben im Hin-
blick auf die Klausuren in der gymnasialen Oberstufe. 

In der Einführungsphase kommen Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Kenntnis-
sen und Fähigkeiten zusammen. Je nach Interessen und Fähigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler werden fachspezifische Verfahren, Techniken und Strategien im Hinblick auf die An-
forderungen des Kurses vertieft, indem z. B. binnendifferenziert gearbeitet und dabei die Her-
ausbildung größerer Lernerautonomie gefördert wird. 

Kompetenzen und Inhalte  

Das Fach Rechnungswesen ist in der Einführungsphase ein neu beginnendes Grundkursfach in 
der gymnasialen Oberstufe des beruflichen Gymnasiums. 

Der Einführungsphase kommt grundlegende Bedeutung für die zukünftigen Lernprozesse und 
für die Motivation zur Auseinandersetzung mit den Inhalten dieses für die Schülerinnen und 
Schüler neuen Faches zu. Die Themenfelder orientieren sich an der fachwissenschaftlichen Sys-
tematik sowie dem Vorwissen, den Interessen und der Betroffenheit der Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Ziel, die fachlichen und methodischen Kompetenzen für die Qualifikationsphase zu 
legen. 

Indem wirtschaftliche Themen und Inhalte bereits Gegenstand weiterer Unterrichtsfächer in 
der Sekundarstufe I gewesen sind (Geografie, Politische Bildung oder Wirtschaft-Arbeit-Tech-
nik), vertiefen und erweitern die Lernenden erworbene Kompetenzen. Hat                  beispiels-
weise ein Teil der Schülerinnen und Schüler das Fach W-A-T im Wahlpflichtunterricht mit grö-
ßerem Stundenanteilen besucht, dann ist darauf zu achten, dass den unterschiedlichen Vo-
raussetzungen durch Differenzierungsmaßnahmen Rechnung getragen wird. 

Der Kompetenzerwerb in den Inhaltsbereichen umfasst die vier Kompetenzbereiche (siehe 
Abschnitt 2). Für die Inhaltsbereiche wird jeweils beschrieben, welche Kompetenzen die Ler-
nenden erwerben.  
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1. Kurshalbjahr: Einführung in das betriebliche Rechnungswesen 

Inhalte 

– Notwendigkeit und Bereiche des betrieblichen Rechnungswesens 

– System der doppelten Buchführung und Organisation des industriellen                   Rech-
nungswesens 

– grundlegende Buchungen in Unternehmen 

Kompetenzerwerb im Themenfeld 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erläutern Geldumwandlungsprozesse eines Unternehmens und begründen die Notwen-
digkeit des betrieblichen Rechnungswesens, 

– erklären die Aufgaben der Teilbereiche des betrieblichen Rechnungswesens, 

– ordnen wichtige Vermögens- und Kapitalwerte in Unternehmen, beschreiben ihren       
Zusammenhang und stellen diesen formgerecht dar, 

– beurteilen Auswirkungen von erfolgsneutralen Geschäftsfällen auf die Bilanz und          
buchen Änderungen der Bilanzwerte, 

– berechnen, buchen und bewerten erfolgswirksame Geschäftsfälle, 

– stellen die Buchung eines Beleggeschäftsganges vom Eröffnungsbilanzkonto bis zum 
Schlussbilanzkonto dar, 

– informieren sich über die rechtlichen Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens, 

– stellen die Aufgaben von Grund- und Hauptbuch dar, 

– erfassen den Aufbau und die Aufgaben des Industriekontenrahmens und wenden 
diesen fachgerecht an.  
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2. Kurshalbjahr: Beschaffung und Materialwirtschaft 

Inhalte 

– Beschaffung von Gegenständen des Anlagevermögens 

– Einkauf und Verbrauch von Stoffen 

– Umsatzsteuer 

– Zahlungsverkehr 

Kompetenzbezug 

Die Schülerinnen und Schüler 

– ermitteln Einstandspreise und stellen diese innerhalb einer Bezugskalkulation            ge-
genüber, 

– werten verschiedene Angebote unter Kostengesichtspunkten aus, 

– berechnen die relevanten Anschaffungs- und Herstellungskosten betrieblicher              
Sachanlagen, 

– buchen den Zu- und Abgang von Anlagegütern, 

– berechnen und buchen den Einsatz der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe aufwandsorientiert, 

– beschreiben die Umsatzsteuer als durchlaufenden Posten, 

– berechnen und buchen USt-Zahllast bzw. USt-Erstattungsansprüche, 

– stellen die Bedeutung des Kontokorrents dar, 

– buchen über betreffende Konten abgewickelte Zahlungsvorgänge, 

– vergleichen und beurteilen Zinsaufwendungen zwischen Kontokorrent- und                      
Lieferantenkredit. 
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2 Beitrag des Faches Rechnungswesen zum Kompetenz-
erwerb 

2.1 Fachprofil 

Angesichts der wachsenden Bedeutung und zunehmenden Komplexität wirtschaftlicher Struk-
turen und Prozesse ist eine fundierte ökonomische Bildung Grundvoraussetzung zur Bewälti-
gung privater, beruflicher und gesellschaftlicher Lebenssituationen und zum Verständnis der 
Interdependenzen zwischen Gesellschaft, Wirtschaft, Recht, Technik und Politik. Ökonomi-
sche Bildung als unverzichtbarer Teil der Allgemeinbildung ermöglicht Schülerinnen und Schü-
lern, die wirtschaftlichen Bedingungen ihres Lebens zu reflektieren. Damit leistet ökonomische 
Bildung einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung mündiger Bürgerinnen und Bürger, die in der 
Lage sind, die wirtschaftlichen Zusammenhänge ihres Lebens zu verstehen, sachgerechte 
Entscheidungen zu fällen und verantwortungsvoll in der Demokratie zu handeln. 

Das Unterrichtsfach Rechnungswesen richtet sich an die Schülerinnen und Schüler als Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am wirtschaftlichen Geschehen und soll ihnen Orientierungshil-
fen anbieten. Der Unterricht ermöglicht ihnen, einen Einblick in kaufmännische Denk- und Ar-
beitsweisen zu erhalten, die sich aus der engen Verbindung des Faches zu den Unterrichtsfä-
chern Wirtschaftswissenschaft (b.) und Wirtschaftsinformatik ableiten lassen. Sie verarbeiten 
unter Verwendung einschlägiger Software betriebliche Daten, verwenden Verfahren und In-
strumente, die sie befähigen, vor allem einzelwirtschaftliche, aber auch gesamtwirtschaftliche 
Zusammenhänge darzustellen und zu beurteilen. Auf dieser Basis fördert das Fach die Moti-
vation der Lernenden zur kritisch-rationalen Positionierung gegenüber einzelwirtschaftlichen 
Prozessen. 

Bei Entscheidungen, vor allem in Bezug auf die Unternehmenspolitik sowie -strategien, wer-
den Verfahren der Kostenrechnung sowie die Instrumente des Controllings angewendet. We-
sentlich sind Kennzahlen und Kennzahlensysteme zur Planung und Kontrolle innerhalb eines 
Unternehmens. 

Durch die Aneignung systematischen und strukturierten Wissens werden die Schülerinnen und 
Schüler befähigt, Szenarien zu entwerfen, die die Verbindung von einzelwirtschaftlichen Ent-
scheidungen mit politischen bzw. sozialen Wirkungen im Unternehmen und in der Volkswirt-
schaft verdeutlichen. 

Damit leistet das Unterrichtsfach einen wichtigen Beitrag zur Urteils-, Mitsprache- und Partizi-
pationsfähigkeit als Voraussetzung dafür, die eigenen Interessen wahrnehmen und Verant-
wortung als Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Wirtschaftsprozessen übernehmen zu kön-
nen. 

 
Unverzichtbar und konstitutiv für das Unterrichtsfach sind die drei folgenden Grundsätze: 

– Überwältigungsverbot 

– Kontroversitätsgebot 

– Berücksichtigung der Interessenlagen der Schülerinnen und Schüler. 
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2.2 Fachbezogene Kompetenzen 
 

Die Schülerinnen und Schüler erwerben im Unterrichtsfach Rechnungswesen im Hinblick auf 
die ökonomische Bildung folgende Kompetenzen: 

 
 

Sach- und Analysekompetenz  

umfasst das Rechnungswesen als System zur Erfassung und Verarbeitung von Prozessdaten 
sowie zur Bereitstellung entsprechender Informationen für zielgerichtete Planung, Steuerung 
und Kontrolle betriebswirtschaftlicher Vorgänge bzw. unternehmerischer Entscheidungen. Es 
bezieht grundlegende Kenntnisse aus Wirtschaft, Politik und Recht ein, die die Voraussetzung 
zum Verständnis wirtschaftlicher Zusammenhänge und Abläufe sind. Wirtschaftliche Fragestel-
lungen werden von den Schülerinnen und Schülern unter Verwendung fachgerecht aufbereiteter 
Daten des Rechnungswesens analysiert und auf neue Sachverhalte bzw. Prozesse bezogen.  

Urteilskompetenz 

umfasst das Erschließen von Interessen sowie das Reflektieren von Wirksamkeit, Effizienz 
und Verantwortbarkeit betriebswirtschaftlicher Handlungsweisen. Wirtschaftliche Ereignisse, 
Probleme und Entscheidungen werden selbstständig, begründet und kriterien- sowie kennzif-
fernorientiert beurteilt.  

Methodenkompetenz 

umfasst das zielgerichtete, planmäßige Vorgehen bei der Bearbeitung von Aufgaben und 
Problemen. Zur Analyse und Beurteilung kaufmännischer Sachverhalte werden gelernte Denk-
methoden und fachbezogene Arbeitsverfahren bzw. Lösungsstrategien selbstständig ausge-
wählt und angewandt. 

Handlungskompetenz 

umfasst die Fähigkeit und Bereitschaft des Einzelnen, sich in gesellschaftlichen, beruflichen 
und privaten Situationen sachgerecht, durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich 
zu verhalten. Sie entfaltet sich in den Dimensionen von Fachkompetenz, Humankompetenz 
und Sozialkompetenz

Ökonomische Bildung 

Methodenkompetenz 

Urteilskompetenz Handlungskompetenz 

Sach- und Analyse-kom-
petenz 
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3 Abschlussorientierte Standards 

Die nachfolgenden Standards sind bis zum Ende der Qualifikationsphase im Grundkurs Rech-
nungswesen anzustreben. 

Sach- und Analysekompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

– analysieren die Anreize, Spielräume und Handlungsbeschränkungen in ökonomisch 
geprägten Situationen aus der schülerorientierten Lebenswelt, 

– erfassen Sachverhalte des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens und wenden 
erworbenes Wissen in Handlungs- und neuen Lernzusammenhängen an, 

– erfassen den innerbetrieblichen Leistungserstellungsprozess über die finanziellen 
Beziehungen eines Unternehmens quantitativ, dokumentieren diesen, bereiten ihn 
fachgerecht auf und werten diesen aus, 

– zeigen Zusammenhänge zwischen verschiedenen Entscheidungssituationen auf, 

– entwickeln und begründen aufgrund einer eigenen, sachkundigen und problem-ori-
entierten Analyse mit den Methoden des Rechnungswesens individuelle             
Handlungsoptionen. 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erschließen sich Erkenntniszusammenhänge, um diese zu beurteilen, 

– bewerten Vermögen und Schulden nach aktuellen handels- und steuerrechtlichen 
Vorschriften, 

– bewerten Handlungsalternativen anhand ökonomischer Kriterien und Kennziffern, 

– reflektieren spezifische Problem-, Handlungs- und Konfliktlösungsvorschläge, 

– begründen und beurteilen die Lösungsvorschläge unter Berücksichtigung strukturel-
ler und institutioneller Rahmenbedingungen sowie unterschiedlicher Interessenlagen 
und Wertorientierungen. 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

– beschaffen und verarbeiten die Daten des betrieblichen Leistungsprozesses zielge-
richtet, planmäßig und gesetzeskonform, 

– wenden die Rechen- und Buchtechniken sowie die Ordnungsprinzipien der Buchfüh-
rung fachgerecht an, 

– werten Sachtexte, Statistiken und relevante betriebliche Datenquellen fachgerecht 
aus, 

– bereiten Informationen des betrieblichen Leistungsprozesses rechnergestützt statis-
tisch auf und präsentieren diese, 

– wenden systematische Entscheidungsverfahren bei betriebswirtschaftlichen Prob-
lemstellungen unter Einbeziehung geeigneter Kennziffernsysteme an. 
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Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

– planen Lernprozesse und eigene Ziele, überprüfen Lernergebnisse selbst und über-
arbeiten eigene Lernwege, 

– arbeiten gewissenhaft, zuverlässig und zeigen sich kritikfähig, 

– beurteilen betriebliche Entscheidungssituationen verantwortungsbewusst, 

– analysieren und reflektieren kaufmännisches Handeln aus unterschiedlichen Perspekti-
ven, 

– diskutieren marktorientierte Lösungen für betriebliche Handlungsoptionen. 
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4 Kompetenzen und Inhalte 

Die Themenfelder werden nachfolgend hinsichtlich der Kompetenzen und Inhaltsbereiche dif-
ferenziert ausgewiesen. Für die Inhaltsbereiche wird jeweils beschrieben, welche Kompeten-
zen die Lernenden erwerben. Die Reihenfolge der Themenfelder ist verbindlich. 

1. Kurshalbjahr: Personalwirtschaft/Absatzwirtschaft 

Nachdem die Schülerinnen und Schüler exemplarisch rechtliche Rahmenbedingungen für ra-
tionale, ökonomisch optimale Entscheidungen herausgearbeitet bzw. in der Buchführung 
Geld- und Leistungsströme erfasst haben, erläutern sie im Themenfeld Personalwirtschaft wei-
tere einzelwirtschaftliche Problemstellungen dieses komplexen dynamischen Systems. Darauf 
aufbauend untersuchen sie die buchhalterischen Auswirkungen von Personalkosten in Form 
von Löhnen bzw. Gehältern sowie gesetzlicher und freiwilliger sozialer Aufwendungen. Im Be-
reich der Absatzwirtschaft untersuchen die Schülerinnen und Schüler ausgehend von einer 
vereinfachten Verkaufspreiskalkulation die betriebswirtschaftlichen Effekte von Preisnachläs-
sen und Lagerleistungen. 
 

Inhalte 

Personalwirtschaft 

– Grundlagen der Lohn- und Gehaltsabrechnung 

– Buchungen im Personalbereich 

Absatzwirtschaft 

– vereinfachte Verkaufspreiskalkulation 

– Buchungen im Absatzbereich 

Kompetenzerwerb im Themenfeld 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erklären Grundbegriffe der Lohn- und Gehaltsberechnung und führen diese Berech-
nungen durch, 

– erfassen aktuelle Daten des jeweiligen Geschäftsjahres sowie Informationen von 
Lohnsteuerabzugsmerkmalen und werten diese aus, 

– sind in der Lage, rechtlich entscheidende Informationen aus Lohn- und Gehaltstabel-
len zu gewinnen, 

– buchen verschiedene Sonderfälle innerhalb des Personalbereichs, 

– wenden ein vereinfachtes Kalkulationsverfahren zur Ermittlung des Verkaufspreises 
an und buchen resultierende Umsatzerlöse, 

– buchen Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen, 

– untersuchen die Ergebnisauswirkungen von Preisnachlässen, 

– ermitteln Lagerleistungen und stellen mögliche Zusammenhänge her. 
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2. Kurshalbjahr: Jahresabschluss von Kapitalgesellschaften 

In Vorbereitung der Erstellung eines Jahresabschlusses analysieren die Schülerinnen und 
Schüler den Abschreibungskreislauf und bewerten die betriebs- und gesamtwirtschaftlichen 
Effekte alternativer Abschreibungsmethoden. 

Ausgehend von der Beschreibung aller Elemente eines Jahresabschlusses werden die vorbe-
reitenden Jahresabschlussarbeiten mit den Schwerpunkten zeitlicher Abgrenzung sowie sach-
gerechter Wertansätze bei Vermögen und Schulden durchgeführt. Der formell korrekt erstellte 
Jahresabschluss wird einer betriebswirtschaftlichen Analyse und Bewertung unter Verwen-
dung aussagefähiger Bilanz- bzw. GuV-Kennziffern unterzogen. 

Die Anwendung geeigneter Kalkulationssoftware kann in diesem Kontext gefestigt werden und 
die Ergebnisse der statistischen Aufbereitungen werden als Grundlage für betriebswirtschaft-
liche Vergleichsbetrachtungen herangezogen.  

Inhalte 

Anlagenwirtschaft 

– Ersatz und Abschreibung von Anlagen 

Jahresabschluss 

– Bestandteile und Gliederungsvorschriften des Jahresabschlusses 

– zeitliche Abgrenzungen und Wertansätze in der Jahresbilanz unter Beachtung von 
Bewertungsprinzipien 

– Abschlussanalyse anhand von Bilanz- und GuV-Kennziffern 

Kompetenzerwerb im Themenfeld 

Die Schülerinnen und Schüler 

– erläutern den Abschreibungskreislauf in seinen Ursachen und Wirkungen, 

– berechnen und buchen steuerrechtlich relevante Abschreibungen, 

– bewerten die betriebs- und gesamtwirtschaftlichen Effekte verschiedener Abschrei-
bungsmethoden fallbezogen, 

– beschreiben alle Bestandteile und Gliederungsvorschriften eines Jahresabschlusses, 

– ermitteln und buchen die zeitlichen Abgrenzungen situationsgerecht, 

– unterscheiden die allgemeinen und besonderen Bewertungsgrundsätze und wenden 
diese exemplarisch an, 

– bereiten Bilanzen für die Bilanzanalyse möglichst rechnergestützt statistisch auf, 

– berechnen und interpretieren Bilanz- und GuV-Kennziffern, 

– beurteilen anhand dieser Kennziffern die betriebswirtschaftliche Entwicklung eines  
Unternehmens, 

– diskutieren mögliche Chancen und Risiken für Folgejahre unter Annahme bestimmter 
Marktlagen. 
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3. Kurshalbjahr: Kosten- und Leistungsrechnung I – Vollkostenrechnung 

Im Themenfeld Kosten- und Leistungsrechnung setzen sich die Schülerinnen und Schüler über 
zwei Kurshalbjahre kritisch mit den verschiedenen Instrumenten der Kalkulation, der betriebs-
wirtschaftlichen Planung und Steuerung sowie der Kontrolle der Unternehmung anhand vom 
Rechnungswesen ermittelter Zahlen und Kennziffern auseinander. 

Zunächst stehen im Bereich der Vollkostenrechnung die Methoden zur sachgerechten Über-
leitung vom Rechnungskreis I in den Rechnungskreis II im Mittelpunkt. Die Schülerinnen und 
Schüler lernen die drei Stufen der Vollkostenrechnung kennen und kalkulieren Produktpreise 
nach verschiedenen Verfahren.  

Inhalte 

– Aufgaben und Grundbegriffe der Kosten- und Leistungsrechnung 

– Abgrenzungs- und Kostenartenrechnung 

– Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung 

Kompetenzerwerb im Themenfeld 

Die Schülerinnen und Schüler 

– unterscheiden die Grundbegriffe der Finanzbuchhaltung von denen der Kosten- und 
Leistungsrechnung, 

– leiten aus der GuV per Abgrenzungsrechnung sowie kostenrechnerischer Korrekturen 
das Betriebsergebnis ab und bewerten dieses betriebswirtschaftlich, 

– ermitteln im Betriebsabrechnungsbogen die Gemeinkostenverteilung, deren                  
Zuschlagssätze sowie Kostenüber- und Kostenunterdeckungen, 

– kalkulieren im Kostenträgerblatt die Herstell- und Selbstkosten der Produktion, 

– erstellen Angebots- und Nachkalkulationen, aus denen sie fallbezogen begründete 
Entscheidungen zur künftigen Preisgestaltung und zur Optimierung der Kostenstruk-
tur              ableiten. 

4. Kurshalbjahr: Kosten- und Leistungsrechnung II – Teilkostenrechnung 

Aus der Kritik der Vollkostenrechnung leiten die Schülerinnen und Schüler die Grundanliegen 
der Deckungsbeitragsrechnung ab. Sie erläutern die Abhängigkeit der Kosten von der Be-
schäftigung, ermitteln Gewinnschwellen rechnerisch und grafisch und leiten begründete Aus-
sagen zu den Produktionsplanungen der Unternehmung ab. Sie wenden die Deckungsbei-
tragsrechnung als Instrument marktorientierter Entscheidungen zu Produktpreis und Produk-
tionsprogramm an.  

Inhalte 

– Abhängigkeit der Kosten von der Beschäftigung 

– Deckungsbeitragsrechnung 

Kompetenzerwerb im Themenfeld 

Die Schülerinnen und Schüler 

– untersuchen die Grenzen der Vollkostenrechnung vor dem Hintergrund proportion-ali-
sierter Fixkosten, 

– analysieren die Abhängigkeit der variablen, fixen und der Mischkosten von der              
Beschäftigung rechnerisch und grafisch, 

– leiten fallbezogen begründete Aussagen zur Kostenplanung in Abhängigkeit von der 
Beschäftigung ab, 

– berechnen den Deckungsbeitrag im Ein- und Mehrproduktunternehmen, 

– setzen den Deckungsbeitrag situationsgerecht zur Entscheidung über z. B. die             
Preisuntergrenzen, Zusatzaufträge, Eigen- oder Fremdbezug oder das optimale                 
Produktionsprogramm ein.  
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